
»ßund\\·crk«, wie es umso schöner, je abgelegener der 
St01ndorl, im baierischcn Chicmgau und im Rupcrti\\•inkc:I 
Ja und dorc eben.so noc;h iu finden ist. ~·ic an den skand1· 
na,·isdit'n oder b:llkanisdlcn •Speichern• :abseitiger Höfe. 
Solche Vorr111shiiuscr sinJ ~ inngemäß auC'h 1tJit.Spicrle K11m· 
1ncrn•. 'J'gcstid1licl1 enthielten sie ja nebc:n '111cm l\1undvor· 
rac aud1 Gewebtes, Gehökdtcs, C..u id<tes, sorglich bintcr 
Schloß und Riogcl IJCborgcn, Zc:ic:htn einer patriarc:ha­
lisc:hen Einhcir \"On \\.,.ohnen, Feiern und G3sdichkeit. 
l)i<' hier J:,Cn1cdntc »J:Spiercc Kamn1cr• ist nur mehr Jic: 
1niiglid1t IUcibc für den besonders geehrten Cast. Ko1nrn1 
er ang:1ncldc:t oder un\'crhofft. man \\·ill ih1n in j<.-dcr l lin­
-.icht d.u Schönste und Beste bic:rc:n: Das sonst sorsfalcig 
\'t-rsp:.rrle Gemach im .obettn Sto&• mir seinen biuc:r· 
lid1en St,tiiirze.n ,,·ird <lann aurgetan. \\711s der Kammer\\'a· 
gen der Brttut, 1ni1 fcst1iC'hen roten lliindcrn gebunden , 
c inbra<.htc, lieKt jetzt hitr in einem ~1ie-dcr zu Ehren und 
d:1mit in die Gastk;1mnwr j:.Cbrachtc:n :tl1en ll:auernschrltnk 
g~borgen. 

z,, .... ci nic.tit <l:atit>rr~ Tru~n konnten aus schlcdlter Bchand· 
lun.g gerc1 tct und '''iedcr hergestellt \\1crrdcn. Die eine Ru( 
Fürsprache <lcr volkskundlich so i ntc~):;icrtcn Lehrers· 
familic \'O:l Günzlhofcn :als Bc:glcitcr zum Bauern bei der 
:ahcnJlic..h<.·n Stallfütterung. Die Truhe- s1.tnd im Vtlrt.tum 
tum S1all .1J, lkhälter für fut tcrkleic. 

So crfol>:1c: die Zuj:tgc ium ßcsi1t\\1("Chsel sogar ohnt' 
Abschicdsbcdauern drs ßt1u~rn. Die i\laßt dieser 
T ruhe sind: Cu1 ' ' • m Longe, 0,65 m ßrci1e, 0.75 m llöhc. 
Seim nadlsien \Xlochtnmarkt in Fürst~nfddbruck !Olltc 
)ie per 1\ch~ angeliefert \1"crden. So ~c<odl:1h t-S audt, Jlx:r 
wr l'<r>J>Crrl~r Tiirr. W:i< 11111? •llars nrhc1 'n. hmm~n» 
in d' \Xfu,11•( , s<.'hrcibt Lud\\'if:, Tho1na. Kurt. <: 1l tschlo~~cn 

\\"arf mir der Knet.ht die 1"ruhc ühcr Jen Zaun, 11uf, 
Pflasrer. l'hs gute S•ück hielt t$ aus. \l"enn auch nichl ohne: 
Schnam~n. 1 n Sc':inc:r ~nzc:n Längt" unJ 1 IOhc fülh c~ 

fas t genau eine Fenslcrbreite aus. Die Schrammen \\·urdc:n 
in dem •müden Blau• aller Bauernmöbel ausgcbc5scr1 . 
dtc Vorderseite zeigt. Jurd\ sechs marmoric11c Leisten 
to::it chcJcrn g.C"glicdcrt, ein schönes :.GesidH•. Ein grü'k· 
res ~'liuclfeld und Z\vei \Veißgrundigt: Felder mit gckonn· 
ten Blum<nmotiven (Abb. 2 ) mac;llcij, nur aufgefrisd11, 
,-.·i~ ehedem Pa.rudc (ür das breite mildere Schmuckscüdt 
in barock~r 1\l:1rrnoric:rung, die sich in l\\'Ci g~ f tldcrn 
'1Uf dem Truhend::d<d wiederholt. Ein liebes altes ßauem 
n1iibel, dtt" ohne d ie kleinen 1\hc:nt('Ul"r ).tincr R.:i~c .1ull 
St:1ll und Dorf Uingst zerfttllcn und vcrroUCl \\'~rc . 

Eine l\\1cite, ebenfalls ~rt1tc:tc Truhe, st11mm1 \\'ohl :auch 
Jus dem ~lcichc.n l and;;trich <lo D.xtuuer Hintcrl:aodo, 
is1 aber sidulich \"'Qn anderer H and bemalt. In srrömcn· 
dem Regt>n ging ich am Hof eines damals n0t.h „ TanJJcr• 
g('nanntcn 1 liind1crs vorbei. Oa l:lgcn , :1nlld1cinC'nd schut?.· 
los prri:!i~c~c.·Ocn. im J{c~cn l'in.: hcn1ah~ 1'ruhc und ein 
blaUjtriinJi~<r. reich bemalter füuernsdmrnk. Ersdlrocken 
b>t ich den ~bnn, doch Jie beiden !d>önen S1ückc ins 
Trockene xu bringen. l~r lX"rief sich auf Jen Plaumangcl 
in d~m 8Cn1ic1e1cn Haus. 011 der Regen tngc1ang anhielt , 
t..·nvarb id1 dc:n Schr;.1nk und die: 1' ruhe ehe sie: ruiniert 
y:aren. Vnn kuDdigrr H3nd cbc:n noch 1otcrcc1c1. fand die 
Truhe ihre ongebradne l'fle&e und audl d<r Schrank die 
\•erdicn1c \'<'Urdi!:ung. Sie d:inkcn es n1il 4:t:t111icht:'r Gcstnlt 
und reilhcr Bcn'l:1lung, die Jurc:h ciocn tN>Ck:cnen St:1nd· 
ort eben nodl gc:s.un<l zu pflegen \va.r. 

An!'ne'rkun~: 

• n~trh:1m 1Jrurk11r, t\Jt,ßru<k als l llu:ttriuion :t:u f.11cl"•iJt 
·rhom;as „1 Jciligic- Nacht•, 1\mpcrland -4 ( l'J68> 1-3. 

:\ruchrili der \ 1crftiSC'rin: 
~1uJicndirek10< i R Dr. lhrban Br\ld<n«, S1adclbcrg<r· 
o;tT2ßc 7, 8080 Fürs1cnfcldbruck. 

Die frühere Pfarrkirche in Sünzhausen 
Von Cto11. 8rC'nningt"1 

Fast genau 70 J ahre 5ind es nunt scic inan die heurige 
Sün,hau.ener Pforrkirdte erbaute ( 1906 /08 ) . Im lci.1c n 
Stadium Jcs nt:uron1:1niM.iicn Slils en l\\'Or(t:n, Sttlmmt siC' 
\"Om :M:incncit \'ielbc~1:1(ti~tcn ~tü~ncr ArdiitcktC'n 
Juhonn Sdi<111 (t 14. Juli 1913), dtr u. a. •uch dit Plane 
1891 for Ji< Pforrkirc:ht Schönau bei Ei:.;:cnfclden '. 1900 
für Grt1f)1nchring bei lngolstaUt ,, 1904 .Cür Nicdcrhausc:n 
bei Landau a. J . l>or '. 1905 [ür das Sdlulhaus in Rop­
poltskirch.:n' und für die Kirdic in Sd1woig bei Erdini:'. 
1906 für J.as J>ass:alft'r l'ricstcrseminar• und 1910 (ür die 
St.·AnnJ·U;i;;i1ika in Ahö1tinjil 1 licfcttc. ZuJcm ~tclh Jie 
hcutij:t SUn7.hnuS('lll'f l'ft1rrkitti1c l'IC'bcn \ ' üu ing ( 18.54/ 
57 ) und G:1111n1clsdor( ( 1879/SJ )' ci11cn der \VC'ni~cn 

Kirchenh:iuten dc:s Histori>mus im Landkreis Preising Jar 
und \\·in: einen eigenen Beitrag weN , nachdem sich die 
kun>1gcsdiid11lichc Beir~t\lng <cit einic•n Jahren ouc:h 
dieser ~ ofi \'crl~litCru.•n Epoche immer niehr ZU\\'Cnd('t, 
Otr (ol~cndc ß('itra~ \\•ill jcdcx.h die lrühot're Sün~h:iuscner 
Pf:irrkirch ... · kurz bch:tndcln. Anl:aß dazu erg~1b sidl, als Jein 

\ fcrfasscr bei der- Durcharbeitung der LanJr:11sam1sabga· 
hcn iin Su1111~nrchiv ~lünd1en 11uf Orgcln11chrichten hin ?.U· 
fiilli1it Fo1os der früheren Siin:.!ht•u.'>t:'ncr 1\lt:irc i1l die: 
HänJe ~crictcn. clie ( irr1iimlich? ) bei Jer Archi\'alc l..oh· 
kirchcn ( bt-i ~lühldorf) eingeschoben •inJ •. 

Zur Gt'sc/Jirht': der Pj(lr1ti 

Seit tdlers ist Sünzhausen eine Pfarrei: So \\•ird sie schon 
in der C>nr:1dinischcn ßis1umsmatrik~I 131' mit ihrer 
Filiale Obcrbcr~hausen auf~führt. mit <km Zusa<z. <laß 
~ic in J,,, S1ifi St . \1eil au( \X'cihcn)tephttn inkorporier1 
i:.1 10• Oie Sti1mid1 isc.h4.'. Biio.tu111Mn:11rikcl von 17 38/40 pr.li7.i· 
sicrL dies, \Vi.:nn sie schrciht, c.laß BisdlOf Gerold \ "On \X'uld· 
eck ~:-. \\·ar. c.Jer 1221 in dieser kirchcnrC'Chtlichen \ 'crfü· 
~ung mil l:in"·illigung des Domkapitels Siin•hausen dem 
Kollcgi01S1ili •freigebig .cl>Cnk1co". Du Stift priiscniier<c 
die Gdsilichcn und half hci No1fällen mit Geld. so '· ß. 
1801, :1ls 11111 23. J\ pri l d:is Schul- und Mcsncrhaus ah· 
brannte. N:i<h der Säkul~ris"tioo \\·urdc Siinih:.1uscn :lUcr· 
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dings der Pfarrei Gremertshauscn zugeteilt, 1886 3bc:r 
,vieder selbständig, seit einigen Jahrc.o \\'ird es jedoch 
wegen Pric-stcnnnngel von l\l:asscnhausen aus betreuL 

Zuvu K1rchc·ub11u und -ausstattu11g der friibere11 PfarrkirdJe 

1\Jten Fotos nnc:h zu schließen", dürfte der Kirchcnbnu in 
der Spätro1nnnik {Ct\\"a 14. Jahrhunderc., ,.g1. Giggenhau· 
.scn) entstanden sein. 0:1$ einschiflige Goueshaus gliederte 
sich in ein drci:ldlsigcs Langhnus nlit dem einge,-.ogenen 
Chor in1 Er<lgcschoß des östlich stehenden, (:,st qoadrati· 
schc1\ $11uclrur1ns (sogenannte Chor1urn1kirche). N:lch der 
lk&hrcibung von J 738 40 befanden sich damals drei 
1\lräre in der Kirche: Ocr Hochaltar ..,,·ar dem Kirchen­
pacron, dem hl. GC<Jrg, geu•eiht (mit Tabernakel). Auf den 
Sciten11ltiiren \\•urden die Gottesmutter und der hl . \V/ende· 
lin verehrt . Ein Tnuf$tcin \\•l!r \'Orhand<n, in1 1'urn1 hin· 
gen Z\\•ei gc\\•cihtc Glod<tn und der Frie<lho( \\'ies ein 
Ccbdnluus und Gr.1bstiittcn auf13. Eine (Alrnr. )Konse. 
kration fand am )1 . Juli 1723 statr, 1874 Stand hier eine 
Orgel mit sechs Registern 1•. 
Die AltarouS!>ltlttung stan1m1 aus der f)arockzeit. Der 
J-.lodl:d1:1r ( urn 1700) besitzt einen einfachen, in unserer 
Cc:gcnd ori anzutreffenden J\ufb:lu: Das den hl. Georg dar­
stellende :\ltargcmälde befand sich in einer ~·littclnischc, 

ßankiert von Z\vci gedrehten korinthi.)ierendc1l Säulen. 
über den Gebälkstückcn ist \'c:rkröpf1es Profilgesims und 
seidich am Auszugsmedaillon (1nit Gottvater) sit.zco auf 
Volutcnstücken eines durchbrochenc:n Giebels Engel. Seit· 
lieh des 1\ufbaucs befinden sich auf Kon..olc.n <lic F'igurcn 
der 1 kiligcn Stba>tian und Florian, l)ic: S.:ittnailiirc ~ind 
zeitlich Ct\vas früher anzusetzen. Ocr rechte bc-si1zt in 
einer halbrunden 1\1i11elniscbc: <lie Figuren der ~·luuf.'r· 

got1c:-S mit Jesuskind, ßankicrt von den Heiligen Joseph 
und Stephan. \'(lieder sehen \\1 ir darüber verkröpftes Ge. 
bf:i'lk und Gesims. gesprengte Segn1encgi<'.'bcl mit aufsi1zen· 
den Engeln. darin im quadrodschcn Auszug Got1\later in 
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~inem Ovalrahmen ßankiert \'On gedrehten Säulen u11tcr 
gleichc1n Abschluß \\'ie der unttrt Aufbau. Der identische 
linke Scitenalt3r \vcist die figurcn des hl. \Xfcndelin. ein· 
gtsi:iun1t von Leonhard und 1\n1onius nu(. 
In der früheren Pfarrkirche befand sich auch eine Stuck· 
kanzd :ms der Rokokoztit (um 1760). Sie wird sogar in 
den sonsc unzureichenden oberbaycrisd1cn Kunstdenk· 
mältrnusgoben er\\•ähnt15 • 

D.er Verkauf der a/1~11 Altäre 

Nadtde1n n1an die heutigt Pfarrkirche östlich der alten 
crb:1\1I hatte, \Vtir der spätromanische Gottcsdicn)traum 
übcrnilssig ge\\•O rdcn und <lic Pfarrei \ICr:>udltc die Ein­
richtung \\'eiterzu\lcrkaufen. i-\uf diesen1 \Xfege hat sich 
schon 1nanchc l nnenausstattung andcnt\vO erhalten, die 
son$t un\\·eigerlidl <lcn1 Untergang preisgegeben v.·ordcn 
\\'3rc, J liCr SCi 1.. J3. :1US dem ßcrcich des Landkreises 
Erding nur au( die che111nligcn Erdingcr Kapuzincraltärc 
ver\\·icscn, die seit <lcr Säkularisation in Schröding stc· 
hcn 10 oder auf <lie Seitenahärc von /\taria Thalheim„ die • 
sich seil 17i0 in Aufkirdlen befinden 17• Die Sünzhaus.ener 
1\ltiire fanden für 600 !v1t1:rk in der Filiale St. f\taximilian 
hci Kraiburg am Inn einen 1\bnehmer. der Vc:rkau( erfolgte 
:.lm 9. Dezember 1913 18. In Ganghofen \vurden sie 11odi 
von ~lalenncii.ter-Sdilutccnhofer rcs1:1uricrt (3640~tark) 19 

unJ \\IOrcn am Tag der Mobilmachung, ;:im l. April 1'914, 
am hcu1igen S1andplarz in ~1aximilinn fertig aufgestcUt20• 

Oie alt\! Sün1hnusener Kanzel konnte \vegen Celdmangels 
nicht cr"''orbcn " 'erden, noch dazu stür~tc sie im Dezent· 
her 191 j zusa1nmcn. \\'<.>bei nur der Schallde&tl unver· 
•ehrt blieb. Konservator Dr. Riclmd l loff monn sdllug 
dan1als vor. ihn <len1 Frcisingcr ~h.1scu111 des Historisdlcn 
\ ' ereins zu übereignen. 

Der Abbruch der a/1e11 Pfarrkirche 

fahre hindurch bc<iaß nun <lcr Ort 7,\vCi Pfarrkirchen, und 
ob\\'Ohl das Landbau:11111 Freising nnläßli<.h einer Ortsbc· 

l .• 

f 

Abb. I • Nordwesta1111cb1 
Je, /rubere11, 1?14 
ab R,ebrodJe ne11 
Sun:.hauttllt•r Pfarrkirche 
ft(IM'O c ~u111uatth\\• /o.twnüim. 
LRA SO'll-' 
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Abb. 2· S('1f 1914 J;tt•ht der ~))~11uJ!tJ!..t' Sun:..hJ11se1u•r llocbaltiir 
;„ St l1faxu111/ia11 bc•1 J\.ra1btJTf. 0'1t / 1111 

f UIU {1Cl•t~ ßrrnmrQ:Cf, Sdw\(Jm 

siduigung am 8. JuU 1913 fcsmclhc, daß sich die alte 
Pfarrkirche •malcrisdl jns Ortsbild einordnet•, driingu~ 
m:\n 11oln Anbctradu der außcrordcntlidi hohen Instand· 
sctzungskosren, die in gJr keinem Verhältnis zu dem 
,historischen \Xlerte der Kirche' steht« :auf die baldige Nie· 
derlegung. 
Zuniichst "'olltc n11.1n sie in ein FcuCr\\•chrholus um\\1nndcln, 
doch tlie Pl:lne zerschlugen sich. Dnnn \'ersuchte 1nnn das 
ßaunlatcrial für ein Leichenhaus t:u ven\'tndcn, aber auch 
dar3US \Vurdc nichts. 1\ls das .-Könjglidie 1Gcncralkonserva. 
1orium der Kunstdenkmale: und ;\hcrtümer Bayerns« die 
Kirche zum 1\bbruch (rcigab, \\l:tr die »Dicnst~clt• der 
(rühcrcn Pfarrkirche \•orbci. 1\1n 9. /\.lii1.c 1914 \Vurdc mit 
dein Abreißen des Lnngh:1uses lx:gonncn, zuletzt (i<.-1 der 
Tur.m. Noch lange dnnitdi bc:-teid1n<.-tc ein Kreuz tluf dem 
Hügel oberholb des Schulhauses die geistliche Mille de; 
Dorfes - auch davon ist heute nichts mehr zu sehen. 
Erh.altcn haben sic:h praktisch nur mehr die J\lr:ire in ~·laxi· 
1nilian bei Kr::iiburg und der Krcuz\vcg i11 Sch\\•aig. In die 
neue Pforrkirche \\•urdcn das \'(landkre-uz und der ohc 
Taufstein übcrno111n1tn. vennutlich Auch die eisernen ·rür· 
bcschlöge. 

Dit neue Pfarrkirche 

\'qic schon eingangs eru•ähnt, stammten die Pläne der 
heutigen Pfarrkirche vom ~lünchncr Architekten Johann 
Scholl". der latH Vornnsdilag vom 12. 1\pril 1902 die 
Kosten nuf 53 000 ~tark bezif'fcrtc. i>farrer En1mcrnm 

Haindlmaier wg audi deshalb einen Neubau \'Or, da die 
El"\\•citerungspläne der alten Kirche durch den Frcisingcr 
lk'2irksbaumeister L<:onhardt sdion J 1 000 J\lark \'Crur­
sitchl hi.üten. Oie Arbeiten zum Kirchenneubau \\"Utden im 
Frcisinger T01gbla1t 1.1usg<."schric:bcn '',den Zuschlag bekamen 
freisingcr Bürger: Baumeister L. Lang für die Erd· 
(1 060 M ) und Maurernrbciten (36 358 M), Karl Kriech­
baum für die Zimmerer11rbei1en H JJ2 M ) und Johann 
Burgtr für die Spenglcrnrbcitcn ( 1 i50 M). Der Einbau 
der Orgel durdi Willibald Siem•nn aus München erfolgte 
19()8", die übrige l nnenousstollung ( 1908/09) kostete 
nochmals 17 250 .Mark. Scholl lieferte 1910 auch noch die 
Pläne für die Fricxlhofsanl:i.gc. die Ausmalung der Kirdie 
besorgte 1912 der J\lünchner J. Michael Schmiu (7 800 .M ) 
und 1919 wurden vom Erdingcr Glockengießer An 1on 
Bodlm:1ier noch drei Glocken angekauft. 
Sün„ha\1stn besitzt d:unit den Vortug eines cinhcitli<.iicn 
Kirchcnb:'IUCS und einer Aussuutun~. die inz\l.1ischen aurn 
schon »denkmalreif« ist. 

J\nmerkungco: 
1 Bre1111i„gcr, CcQrg: Zur Ausstattung der Kirdicn des c.hc· 

maligcn L1ndkrcise$ Eggenfelden im 19. Jnhrhundcrt. 1-lci m:n 
nn Roll und 1 nn. Em:enfclden 1976. 
8rt•ru1i11gtr. Georg: Kin.iienbauten und ·au.ss1:;iuungcn im 
l..11ndkrcis 1 ngol.).t!~l dc:J 19. Jahrhundem. r nf::OIStiidtcr J (ci· 
nl;itblll11cr 39 ( 19i6). 
ßre11ni11ger. Gcor1t: Zur 1\u$S1:11i-un1t der Kirchen des chc­
n1:iligcn Lnndkreiscs ~ndau im 19. Jnhrliunden. Der Stor· 
dicniunn 9 ( 19i4) licfi 18, S. j4. 

4 l)cr dcr1.ei1igc- Besit2c-r, Herr \X'olfgang Johannes ßekh, 
bcsit:t.I neben <kn o riginalen Pla.nC'n auch ein Foto ,·on 
Johann S<hou. 

1 

-' 

Abb. J· E'ht1tu1/tger linker Sib11.hausc,1cr Sci1cnaf111r. J~r $C1/ 
1914 111 St. Afax1rn1füt,1 bct Kr111b11r1. a1n Inn a11Jges1cllt 1s1. 

Foto· (;.ro,ll Rttn1hn,ie1, Sdm.di.n.-: 
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4\l1ttc·1"'"'''· .h~cph: re„tbuchlcin 1.\tr Eit1\l•eihunJ.1 der K11\hc 
Si Ki,rh1ni,1n 1n Sch\\·lllig am 2,. Juni 1905, ~li.1nchcn 190'. 
24 \'.:I aut:h /\tund'IC'ner K;ith-vlisdic Kirdlcoze11ung vun1 
]') q 1~7..a 

(ra.knl.1.1ft'I .un EinJ:.in~ Jtr 1 lauskapcllc des P.-j'liuct Pnt 
''~N·m1nJr' 
lA:ut,hc Ci~ll..Juh tur duistlidlt' Kuru1, J.ihrc).nuppc 
1913. 

' \l ~bc-r. K.arl (~duc cfe.\; Pfacrbezirkn G;ammcl~'ft , 
fol I, \loo<huri 19)l;. 91 fi 

• '1.u1ut\.h1\ \lun..tin.. LRA 517..J7. 
l)c:l/1•11.~1 . ,\l;uun ,„,,.. Oic altcfnl: ~l.ai1nkC'ln J.., H1„1h1. n' 
1 rt')'lna. ll•n<I ), ~lundlcn IX'.)(). 222 
l)4f.ft'1f.tr JI .a. 0, ß;anJ 1, \1ündlt:n IS-19, )}Js 
1\ufn.ahn'K1\ um 1913, '-:ord· und SudAns1du tlt:r K1r"f>1.: 
1~1.1.111r,Jf\."'hn• ~lundle:'n, LR1\ 8091-1). An':)idltsk:1nt· un1 J'.)00 
\.'\.m Sun1h.1u„t'n mit J.\1rchc (im Be-.nt \"Or'I 1 lcrrn Simon 
J>rNlil, :O,un:-hAustn). 1\n)ic:htskar1c um 1910 von SUn1h:1u· 
"<O 1ni1 ht·id.:n Kuchi:n'. (im ~i1z der Fa111ilic Rr11ndl. 
l\111„111uli.in, in der Anm 20 t'nvähnten Chronik S 4X2) ,, n„„,„,Jl.4'' II, ll. 0 ., UanJ 1. /\1ündl('0 1849, )}9. 

1
• 1\fJ)t'r, 1\111on: S1111i\ii..c;hc Ikschrcihun~ des Er1hi„th\llU\ 

,\lundM:n rrci\1111(, H.tnd 1, :iotünd1<:1l IH74, 4,1. 
1)1~ K1u1-.1(lcnk1n11lc von ß:t)'crn 1, 1 ( ,\lünchcn 189') 4} 1 
IJr,n1111ti;.<1. G('()rl(. 1 hrm.diRc.: 1\h:ire au3' der 1&02 „akulJri 
... 1cr1cn l:n.l1n~r l\:Jpuzinc!rkirche in der Pillrtk1n.~x \C>n 
'--hh.iod1n11 \\1C\k.•r;iufz:ch.J.ntkn. Die Pß~. f-lch 1 1 [)c-l"'1TI 
t..r 19;51 4<-SJ. 
ßr ,„„„„,,, C.1.-"C>f('· Oit' Kin:flt'n der Pf.t.M1'i AuflurJK.n 011..· 
l'i',, ·..Nr. l ld1 2 (Juni 19761 21. 
"-1.utMh.iu\ \h1nt.-hcn. LRA 80914. 
,1,111\..,ln.hi, \lundw:n. LR.\ jl745. 
ßrJ'IJI Jc,n..nn Ülron1k '"',,.. Knihurj:. S 4-'i2-4S) ( J 1„"'1 
~lfl 1m ""'•IZ &:r 1 :im1hc Bt:.tndl in ~1.n.i.mil1an lxi Kr.ai 
hufac 1 
Une Pl1nsk1ul' Jc.r he'lnigcn Sül\2.ha~'T>Cr Pfarrkir\.hc bcrin· 
<k1 ,;Joi 1m OOni~"<n Pfarrhaus. 

iJ 1--°N:i„1ngC'r T;v;hl,111 vom 8. De?cmlxr 1905. :-\r. 2i9. 
0 

ßrtfl'IUtt,t'r, c;(."Clrg Die Or~ln de. Undkrcis.c5 f'rci„111,1: 
Obcrh•ycri„hc< Arthiv IOO ( 197') 304. 

t\n'lhrlf1 dr< \lcrf•»crs 
l)if'I . Tlk.'<'ll Lt'Ur;.: Bn·nnin..,icr, 825l SdirtiJ1n1o: l6.1>,..,.1,\1ntlt-.rf 

• 
Alt/, ol l;.)t, 111.iltg.rr rt•o}l~r \'u11:li.11•Sl'llf1 \1•1tc•ft11lti1r, ,/c·r ,,.,, 
1

1
11-1 111 St 1\ttJ.-:f"il/11111 btt 1'r111hurt. '"'' ltl'1 1111/r,(Jfrllt 111 

1\Jibelungenbewußtsein und Nibelungentradition im A tnperland 
der A gilolf inger- und der Karolingerzeit 

\ ' o'I Du: Dr \\ 111:~/,„ .\tormc-r 

K~um c1nr Jeu1..chc- O:chtung is1 - \l'enigstc.~n> dem In· 
hal 1 n.Kh - ~ bckann1 ~~·orde-n \\?ic da> Nibclun~enlicJ 
\'or •llcin J1< Ju~cnd lio.1 ht111c noch ~crnc die Nibclun· 
Jt:t'l\'il(;CO 

D.1, ci~.:n11ic.f1c •Nthc:lungcnlied« ( Crt:i1ich nid11 \'Crt;,ICi(.h 
b:tr 11111 cincrn Licc.I, \\'lt \\'ir l'"S \•erstehen, sondern eine 
~ehr un1(Jngrciche l)ichtung in VerscnJ i)t un1 1200 in 
8;1\ crn cnt)tnndcn, und 1\\"ttr oficnsidi11ich i1n 1>aits.1uer 
J{~n.1n1 1.A·r Oic.:httr ist un~ unbck:lnnt _ Er hJt d(.•n Stoff 
nH.tu frei erfunden. so v.Tic es häurig Sdirifi,tcllcr Jcr Neu 
1eit und Ji:r (;C~t.'n\\•art zu tun pßc~cn. sondern er 'CIKJp(1c 
.1u' einem i1hcn S:a~cn~roff. der sicherlich in Jer ßc\·UI 

kcrull)! \\'Citj:t:hend die funkEion elnn Gc:.diidu>hudw..~ 
hatte 

0.lf~ J1c..cr ~.l>tcn~10Jf 1n lhycm rur Zc:i1 Hcr.ro,.: ·ra<<llos 
und 1'arl\ Je-, Großen u·ohlbc-kann1 u:ar l<.'t~cn un\ ll""' 
bt--..ornh:I' ttie JJmalii:cn l'trsoncnnamtn im Arnp:rl:ukl 
Frc1lu.h haben nidu .klein('• Leute die :"\Jn1en dc1 Nihc· 

20(, 

lung:-nheldt"n ~cragen. sondern es -.·;J.rcn \'Or Jllcm Ver-
1rc1cr der •führun.F,~-diichl•. die ~ich Gunther (;i-.clher. 

l\ri<mluh. Si)lmun1. :>:ibclung u'"' n•nn1c11 1)„ l\lcrner 
1 n~clbred11ttn1Un.:>tcr ao der J Im \\:ur Je l"M:i,pi(.·h1\l.·e1-,c \'On 
t:1nc1n !~C\\'i~~n Siegf rie<t ~C'~rUndc1 ( u111 ROO), <ler ein 
11:hr \\'nhlhabender und rnädilir:cr ~1.1nn Al'\Vellcn -.ein 
n1u(), sonst hätte e r ein ~olchc• Kln1.d('r ni,f11 ~tifien 
können. Der N.1rnC Siegfricc.I ht:trc:.snct un„ 769 khon in 
J .h~r1shau'\.cn • Ldkrs. Für:-o.tcn(cl<lbru1.-ic) lx-i .;;11l1cmuos, 
ß.1JJ d.1rouf c:ndieinen in F,.i,cnhofcn r heim Pt•icr,herg > 

~leich dn:1 Zeugen mit Nibclun~c:nn.llll(.'n N1l)t'lt1n~. Gun 
th.:r untl Sic:>tfric:d. In L1tcnd1IJ1l? untl OlxrJhing ~i 
~IJ1 .... 1ch 1rcffcn ~:ir 80' 809 einen (_;:~lhcr t:lc1mzcitig 
cr'>f.hc1nt in ~lailfJCh c.-inc K1icmh1h Der Or1„n.ime Kotl· 
~<i1<:rin11 trä~t den :-:amen G1s.:lhcr, hi« >cui;<11 im 9 
l•hrhunJon ein Si"lfricd und oin l hlJohr.nJ 

.\llc diese J>c.-f'i;OnCn \\'arcn keine :itf\;iuern•. ~ndcrn 
•l lcrrCn•, die Crit!ilidi \'On Grundhc~it1 lc::htcn und diese: 


